[bookmark: _Hlk199324409]Geist der Geschwisterlichkeit 
Elemente für ein interaktives Friedensgebet 

Liturgischer Gruß
Wir wollen uns verbinden mit der Erde, die uns immer und überall trägt, mit dem Himmel, der uns erleuchtet und mit allen Menschen rund um uns, im Namen des Vaters, des Sohnes und der Heiligen Geistkraft, Amen. 


„Wandelt euch!“
Lied „Fürchte dich nicht“ - GL 908
Aus dem Römerbrief: „Gleicht euch nicht dieser Welt an, sondern wandelt euch und erneuert euer Denken“ (Röm 12,2)
Wir wollen zunächst an die Menschen denken, die in Regionen leben, wo Krieg herrscht.
Ausgehend von Seiten wie:
· https://www.friedensbildung-bw.de/aktuelle-konflikte
· https://frieden-sichern.dgvn.de/startseite/konflikte-brennpunkte 
Einige Konfliktherde auswählen und dazu auf A4-Blättern den Ort benennen und einen Hinweis geben, wo dieser Ort am Globus ist (z. B. mit einfacher Landkarte). 
Wir laden Euch dazu ein, zu diesen Orten Kerzen dazu zu stellen, um das Licht auf Konflikte zu werfen, die aus den Schlagzeilen verschwunden sind.
Leise Musik abspielen.
Manche Menschen halten bewaffnete Konflikte für unausweichlich, als wären sie ein festgeschriebener Teil der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. Bewaffnete Konflikte haben als Ursache und auch als Antreiber wirtschaftliche Interessen von Staaten wie den USA, Russland, China oder Indien. Wandel kann heißen, diese menschenverachtende Logik zu hinterfragen, nicht als Normalität zu sehen und die Stimme für friedvolle Handlungsoptionen zu erheben.

Gebet
Guter Gott, du gibst uns den Auftrag und die Kraft, unser Denken zu erneuern. Dafür danken und preisen wir dich, heute und alle Tage. Amen.


Auf Gutes bedacht
Lied „Finde den Raum“ https://www.mitscha.at/noten/findraum.gif 
Aus dem Römerbrief: „Vergeltet niemand Böses mit Bösem! Seid allen Menschen gegenüber auf Gutes bedacht! Soweit es euch möglich ist, haltet mit allen Menschen Frieden!“ (Röm 12, 17-18)
Wir sind alle Kinder Abrahams, miteinander verbunden und aufeinander verwiesen.
Suche dir einen anderen Mann und erzählt einander jeweils von einem Moment, wo es dir gelungen ist, ein Stück weit Versöhnung zu schenken, zu stiften, zu gestalten. Welche 1 – 3 Fähigkeiten waren dabei besonders wichtig? Bitte notiere diese auf Karten.
In die Mitte des Kreises einen Zettel legen „Auf Gutes bedacht“. Dann die Karten ohne Kommentar rundherum legen.
Nun suche dir nochmals einen anderen Mann. Wählt Euch eine Karte aus, die ihr selbst nicht geschrieben habt und überlegt, wo diese Fähigkeit in eurem jeweiligen Alltag ein Stück weit Versöhnung, ein Stück weit Friede mit-bewirken kann.
Wenn ausreichend Zeit ist, dazu einladen, wichtige Erkenntnisse mit den anderen zu teilen.

Gebet
Guter Gott, du gibst uns den Auftrag und die Kraft, auf Gutes bedacht zu sein. Dafür danken und preisen wir dich, heute und alle Tage. Amen.

Denkt und handelt besonnen!

Lied „Liebe ist nicht nur ein Wort“ - Gotteslob 831
Aus dem Römerbrief: „Seid untereinander eines Sinnes; strebt nicht hoch hinaus, sondern bleibt demütig!“ (Röm 12,16)
Wir können dazu beitragen, dass die Diskussion über alternative Konfliktlösungen lebendig bleibt. Wir können in unseren Lebensfeldern unsere Talente einsetzen, um Versöhnung zu leben und so Samen für andauernden Frieden auszusähen. 
Und wir können uns noch einmal unserer Verbindung bewusstwerden, sie als Ausgangspunkt nehmen, um zu teilen, zu schenken, den eigenen Anspruch für wichtige Momente hintanzustellen. 
Dann als mögliche Varianten, die auch kombiniert werden können:
· In die Mitte Symbole (oder Bilder) legen, für Dinge, die ich künftig mehr gemeinsam mit anderen nutzen oder die ich herschenken kann. Kurzen Austausch dazu.
· Im Kreis stehen, sehr eng beieinander, die rechte Hand zwischen die Schulterblätter des Nachbars legen: In einer Balance Halt geben und gleichzeitig annehmen. Miteinander atmen. 

Als Abschluss das KMB-Gebet sowie ein „Vater unser“ beten.
 




